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Â Im Mai 2017 wird die erste Ausschreibung für Windenergieanlagen an 

Land durch die Bundesnetzagentur durchgeführt.

Â Das EEG legt einfaches, transparentes und verständliches 

Ausschreibungsdesign fest.

Â Die Ausschreibungen werden im Papierform durchgeführt.

Â Ausschreibungen sind ein sehr formales Verfahren:

ÁEs sind einige Schritte zur erfolgreichen Teilnahme notwendig.

ÁEs gibt Fristen und Formvorgaben, die bei Missachtung zum 

Gebotsausschluss führen.

ÁAnhörungen sind im Rahmen der Zuschlagserteilung nicht möglich.

Â Das Verwaltungsverfahren wird so gestaltet, dass es unter Verwendung 

der BNetzA-Formulare und weiteren behördlichen Hinweisen erfolgreich 

durchschritten werden kann. 

1. Einführung
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2. Bekanntmachung der Ausschreibung:

Inhalt der Bekanntmachung

Â Ausschreibungstermine werden fünf bis acht Wochen vor dem 

Ausschreibungstermin auf der Internetseite der Bundesnetzagentur 

bekannt gegeben.

Bekanntgegeben werden:

Â Die Grunddaten der Ausschreibung:

Â Gebotstermin, Höchstwert, Ausschreibungsvolumen und 

Obergrenze für Netzausbaugebiet

Â Formatvorgaben und weitere Ablaufregelungen: 

Â Formulare, Anschrift für Gebote, Zahlungsinformationen für Gebühr 

und Sicherheit

Â Hilfen für die Gebotsabgabe:

Â Checkliste für die Gebotsabgabe

Â Allgemeine Beschreibung des Ausschreibungsverfahren
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2. Bekanntmachung der Ausschreibung : 

Ausschreibungsvolumen und Höchstwerte

Ausschreibungsvolumen

Â 2017: drei Ausschreibungstermine

Â 1.Mai: 800 MW

Â 1. August und 

Â 1. November: 1.000 MW

Â 2018-2019: vier Termine mit grundsätzlich 700 MW

Â Inbetriebnahmen für Pilotanlagen und Zuschlägen für WEA aus 

gemeinsamen Ausschreibungen und Innovationsausschreibungen werden 

in Abzug gebracht.

Â Untererfüllung des Ausschreibungsvolumens im Vorjahr und durch nicht 

genutzte PV-Mengen des Vorjahrs

Höchstwerte:

Â 2017: 7,00 ct/kWh  (bei einem 100 % Referenzstandort)

Â Ab 2018:durchschnittliche Zuschlagsgrenze der letzten drei Gebotsrunden 

zuzüglich 8 %
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2. Bekanntmachung der Ausschreibung:

Teilnehmende Anlagen

Teilnehmende Anlagen:

Â Windanlagen > 750 kW

Â Sonderbestimmungen zur Teilnahme für Bürgerenergiegesellschaften

Â Anlagen mit BImSchG-Genehmigung vor dem 01.01.2017 nur bei 

Verzicht auf gesetzlichen Zahlungsanspruch 

Â Formular zur Erklärung des Verzichts wird Anfang 2017 bereitgestellt

Â Frist für den Verzicht ist der 01.03.2017

Gesetzliche Zahlungsanspruch weiterhin für:

Â Windanlagen < 750 kW

Â Pilotwindanlagen (jährlich maximal 125 MW)

Â Windanlagen, die vor dem 1.1.2017 genehmigt und vor dem 

01.02.2017 an das Register gemeldet und vor dem 01.01.2019 in 

Betrieb gehen
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3. Obergrenze für Zuschläge im 

Netzausbaugebiet

Netzausbaugebiet

Â Übergangsregelung aufgrund des verzögerten Netzausbaus

Â Ein zusammenhängendes Gebiet, höchstens 20% des Bundesgebiets, 

das in einer Verordnung landkreis- oder netzgebietsscharf  festgelegt 

wird

Â Maximales Zuschlagsvolumen im Netzausbaugebiet:

Â 58 % des durchschnittlichen Zubaus in 2013-2015

Â gleichmäßige Verteilung auf die Ausschreibungen im Jahr. 

Â Inkrafttreten der Verordnung spätestens bis zum 01.03.2017

Â Zuschlagsvolumen im Netzausbaugebiet wird mit dem ersten 

Ausschreibungstermin bekanntgegeben


